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1. Hinweis 

Bitte beachten Sie, dass aus Sicherheitsgründen die Endgeräte immer hinter einem NAT Router | Firewall 

betrieben werden müssen. 

 

 
 

 

 

2. Autoprovisioning 

Falls das Snom für Autprovisioning aktiviert wurde, müssen Sie nichts manuell am Telefon ändern. Bitte 

lesen Sie für die automatische Konfiguration die entsprechende Anleitung. 

 

 

 

3. Vorbereitung für den Betrieb 

Die folgende Konfiguration wird über einen Internet Browser auf Ihrem Computer vorgenommen. Stellen Sie 

sicher, dass sich Computer und Telefon im gleichen Netz befinden. 

 

1. Drücken Sie auf die Pfeiltaste gegen oben während des Ruhezustands vom Telefon. (Tipp: Drücken Sie 

mehrmals auf die Kreuz-Taste um auf den Ruhebildschirm zurückzukehren.)  

2. Wählen Sie den Menüpunkt „Wartung“ und danach „Systeminformationen“ aus.  

3. Scrollen Sie mit den Pfeiltasten nach unten, um die IP Adresse von Ihrem Telefon herauszufinden.  

4. Geben Sie die IP Adresse, die auf Ihrem Telefonbildschirm zu sehen ist, in Ihrem Internetbrowser auf 

Ihrem PC/Laptop ein (z.B. http://192.168.2.72). 

 

 

 

4. Sprachpakete laden 

Klicken Sie auf Erweitert und danach auf Update. Tragen Sie bei Settings URL den nachfolgenden Link ein. 

http://fox.snom.com/config/settings_8.7.xml 

 

Klicken Sie auf Speichern/Übernehmen und führen Sie einen Neustart durch. 

http://192.168.2.72/
http://fox.snom.com/config/settings_8.7.xml
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5. Firmware Update 

Um ein Update durchzuführen, kopieren Sie den Link der entsprechenden Firmware unter 

http://web.e-fon.ch/otrs/public.pl?Action=PublicFAQZoom;ItemID=215 

 

oder unter http://wiki.snom.com/Firmware 

 

in die freie Zeile unter dem Menüpunkt Softwareupdate und drücken Sie den Button laden  

 

In manchen Situationen kommt es vor, dass die Snom nicht automatisch neu starteten. In diesem Fall 

sollten Sie den Stromadapter kurz entfernen und wieder einstecken. Beim Neustart erscheint nun die 

entsprechende Rückfrage zur Bestätigung des Updates im Display des Telefons. 

 

 
 
  

http://web.e-fon.ch/otrs/public.pl?Action=PublicFAQZoom;ItemID=215
http://wiki.snom.com/Firmware
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6. Einstellungsdatei laden (empfohlen) 

Empfohlen von e-fon: Alternativ zu der manuellen Konfiguration können Standardkonfigurationsdateien 

direkt auf dem Snom importiert werden. Diese finden Sie unter. 

1. http://web.e-fon.ch/otrs/public.pl?Action=PublicFAQZoom;ItemID=215 

2. Loggen Sie sich nun auf das Web-GUI ein und wechseln Sie zu: Erweitert > Update 

3. Klicken Sie auf Durchsuchen und geben Sie den Pfad der Einstellungsdatei an  

 

 
 

Nach dem Drücken von „Laden“ aktualisiert das Telefon automatisch die Konfiguration mit unseren 

Standardeinstellungen. Im Folgenden müssen Sie nur den Account einrichten unter Identität 1/2/3/4 … 

 
  

http://web.e-fon.ch/otrs/public.pl?Action=PublicFAQZoom;ItemID=215
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7. SIP-Account einrichten 

7.1 Reiter «Login» 

Wählen Sie in der Navigation links den Eintrag Identität 1 aus.  

Ergänzen Sie folgende Einträge im Menü ‚Konfiguration Leitung 1’  

 

Angezeigter Name Ihre Telefonnummer oder <Ihr Name>  

Accountname <Benutzername> gem. e-fon Startunterlagen  

Passwort <Passwort> gemäss e-fon Startunterlagen  

Registrar <e-fon Registrar> gem. e-fon Startunterlagen  

Outbound Proxy <gleicher Eintrag wie Registrar  

 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern um vorgenommene Änderungen zu aktivieren. 

 

 
(Web-Interface von Snom) 

 

 
(e-fon Portal) 

 

 

Wichtig: Wenn Sie die Snom Standardkonfigurationsdatei (Punkt 5) aufs Telefon geladen haben, ist 

es nicht nötig, die weiteren Schritte durchzugehen! Fahren Sie mit der Anleitung fort, wenn Sie den 

Punkt 5 „Einstellungsdatei laden“ übersprungen haben! 
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7.2 Reiter «SIP» 

Q-Wert: 1.0  

Gültigkeitsspanne: 60 Sekunden  

Unterstützung für kaputte Registrar: An 

 

Weitere Einstellungen auf dem Screenshot ersichtlich. 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern um vorgenommene Änderungen zu aktivieren. 

 

 
 

7.3 Reiter «NAT» 

ICE anbieten: Aus 

Keepalive Intervall: 25s 

 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern um vorgenommene Änderungen zu aktivieren. 
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7.4 Reiter «RTP» 

Bei viel Bandbreite (über 100 kbps Upstream/ Downstream pro Gesprächskanal, wenig andere 

Netzaktivitäten): Wählen Sie bei allen Einträgen G.711a  

 

Sollten aber Störungen auftreten (Ihr Gesprächspartner hört Ihre Stimme ‚zerhackt’, es treten 

Gesprächsunterbrüche auf) oder bei knapper Bandbreite (100 kbps Upstream/Downstream oder weniger): 

Wählen Sie bei allen Einträgen G.729a 

 

 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern um vorgenommene Änderungen zu aktivieren. 

 

 
 

Je nach Snom-Modell steht Ihnen eine unterschiedliche Anzahl an Leitungen / Identitäten zur Verfügung – 

so können Sie, analog zu den Einstellungen ‚Leitung 1’ z.B. Leitungen 2-12 bei Bedarf mit zusätzlichen 

Nummern konfigurieren. 
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8. Preferences (Grundeinstellungen anpassen) 

Wählen Sie in der Navigation links den Eintrag Preferences aus. Im ersten Schritt wird die Sprache der 

Konfigurationsseiten auf Deutsch gewechselt.  

 

Wählen Sie folgende Einträge aus: 

 

Webinterface Language: Deutsch 

Language: Deutsch 

Tone Scheme: Switzerland 

U.S Datumsformat: Aus 

24-Stundenuhr: Ein 

 

Weitere Einstellungen auf dem Screenshot ersichtlich. Klicken Sie auf die Schaltfläche  zuunterst auf 

der Webseite. 

 

 
 

Hier können Sie den Klingelton auswählen, der bei einem Anruf abgespielt werden soll. Wenn Ihnen z.B. 

ein Freund anruft ertönt Klingelton Nr. 5  

Speichern Sie mit einem Klick auf die Schaltfläche um vorgenommene Änderungen zu aktivieren. 
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9. Erweiterte Einstellungen 

Wählen Sie im linken Navigationsbereich den Eintrag Erweitert aus. 

9.1 Reiter «Netzwerk» 

Das Snom geht davon aus, dass es in einem DHCP Netz betrieben wird (autom. Zuteilung der IP Adresse). 

Dies ist der Standard in den allermeisten Netzen. Muss das Telefon ausnahmsweise mit fixer IP Adresse 

betrieben werden, müssen Sie die entsprechenden Angaben im Menü Netzwerk ergänzen (unter DHCP).  

Ihr Netzwerk Administrator kann Ihnen dabei weiterhelfen. 

 

 
 

9.2 Reiter «Verhalten» 

Folgen Sie der Bildschirmabbildung auf der linken Seite, um möglichst ungestört und wie gewohnt zu 

telefonieren. Bitte stellen Sie sicher, dass die folgende Funktion deaktiviert bleibt:  

 

Challenge Antwort am Telefon abfragen: Aus 
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9.3 Bereich «Tasten» 

Folgende Einstellungen sind einzurichten.  

 

Transferieren durch Auflegen: An  

Ruhetaste blockieren: An (dies verhindert die Aktivierung der Do not disturb (DND)-Funktion)  

 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Übernehmen um vorgenommene Änderungen zu aktivieren. 

 

 
 

9.4 Reiter «Audio» 

Folgen Sie beiliegender Bildschirmabbildung, um möglichst ungestört und wie gewohnt zu telefonieren.  

Bitte stellen Sie sicher, dass die folgende Funktion deaktiviert bleibt: 

 

Anklopfen: Aus 

 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Übernehmen um vorgenommene Änderungen zu aktivieren. 
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9.5 Bereich «SIP/RTP» 

Folgende Default Einstellungen des snom 320 bis auf: Netzwerk erweitert > Dynamischer RTP Port start 

und stop, sollten bereits eingerichtet sein, so dass Sie bei diesen Einstellungen in der Regel keine 

Änderungen vornehmen müssen. Sollten aber Probleme auftreten, können Sie Ihre Einstellungen gemäss 

unserer Bildschirmabbildung überprüfen. 
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9.6 Reiter «QoS/Sicherheit» 

Tragen Sie bei den Einstellungen RTP ToS und SIP ToS jeweils 184 ein. 

 

 
 

Damit sollte Ihr Snom bereits einsatzbereit sein für die Telefonie mit e-fon.  

Wir wünschen Ihnen viel Spass bei der vielfältigen Nutzung Ihres neuen Telefons. 


